
BERUFSKOLLEG IN KÖLN  

Das Berufskolleg bildet junge Menschen in einer 

Vielzahl von Bildungsgängen des Sozial- und Gesund-

heitswesens aus. Das in der Ausbildung erworbene 

Fachwissen wenden unsere Schüler :innen durch 

enge Zusammenarbeit mit Praxisstellen im berufli-

chen Alltag an. So entsteht ein lebendiger Austausch 

zwischen schulischem Lernen und praxisrelevanten 

Anforderungen.

KONTAKT

Diakonie Michaelshoven e. V.

Berufskolleg Köln

Pfarrer-te-Reh-Straße 5

50999 Köln

Telefon: 0221 9956-2251

Fax: 0221 9956-2902

E-Mail: info@berufskolleg-michaelshoven.de

www.berufskolleg-michaelshoven.de

UNTERRICHTSINHALTE

Fachrichtungsbezogener Lernbereich:

	Praxis der Motopädie 

	motopädische Arbeitsweisen und Konzepte 

	Motodiagnostik

	Projektarbeit

	Differenzierungsbereich 

	 (systemische Beratung, Motogeragogik)

Fachrichtungsübergreifender Lernbereich:

	medizinisch-psychologische Grundlagen

	Deutsch/Kommunikation

	Fremdsprache

	Politik/Gesellschaftslehre

Darüber hinaus nehmen die Studierenden am schul-

internen Seminar- und Workshopangebot teil.

MotopädinMotopädin
MotopädeMotopäde
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Berufskolleg in Köln



AUFGABENGEBIET/  
ARBEITSMARKT
Die Aufgabe von Motopäden:innen ist die leib- und 

bewegungsorientierte Entwicklungsbegleitung und 

Förderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen, die

	�in ihren Wahrnehmungs- und Bewegungsfunktio-

nen eingeschränkt oder behindert sind und auf-

grund dessen

	�Beeinträchtigungen in ihrer Persönlichkeitsent-

wicklung und/oder in ihrem emotionalen und 

sozialen Erleben erfahren.

Motopäden:innen entwickeln erlebnisorientierte und 

funktionale Wahrnehmungs- und Bewegungsangebo-

te.Kenntnisse aus unterschiedlichen Fachbereichen 

sowie prozessbegleitende Diagnostik unterstützen 

die Professionalität Ihrer Tätigkeit.

Motopäden:innen arbeiten als Fachkräfte vor allem in 

folgenden Einrichtungen:

	Beratungs- und Frühförderstellen

	klinische Einrichtungen

	Kindertagesstätten

	Einrichtungen der stationären Jugendhilfe

	Werkstätten für Menschen mit Behinderung

	Senioren- und Pflegeheime

	Grund- und Förderschulen

	Vereinen, Praxen

	Fort- und Weiterbildungseinrichtungen

AUFNAHME 
VORAUSSETZUNGEN
Die Aufnahme an unserer Schule erfordert

	�eine abgeschlossene Fachausbildung im Gesund-

heits-, Sozial- und Bildungswesen oder 

	�eine nicht einschlägige Berufsausbildung in Ver-

bindung mit langjähriger Berufspraxis im Gesund-

heits-, Sozial- und Bildungswesen.

ABSCHLUSS

Mit erfolgreichem Abschluss sind Sie staatlich 

anerkannter/e Motopäde:in. Der Abschluss wird nach 

dem Deutschen Qualitätsrahmen der Niveaustufe 6 

zugeordnet. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, in 

Kooperation mit der Hochschule Emden-Leer den 

Bachelor Motologie zu erwerben.

DAUER DER AUSBILDUNG/ 
PRAKTIKA
Die Ausbildung findet berufsbegleitend statt und 

dauert zwei Jahre. Sie umfasst 600 Unterrichtsstun-

den pro Jahr, davon 480 an der Fachschule und 120 

Stunden als angeleitete motopädische Praxis an der 

Arbeitsstelle.

UNTERRICHTSZEITEN

Freitag: 14:00 bis 19:00 Uhr

Samstag (14-täglich): 8:30 bis 13:30 Uhr

Zusätzlich werden circa 15 Prozent des Unterrichts 

in Form von begleiteten Distanzlernphasen über  

Microsoft  Teams organisiert.

KOSTEN DER AUSBILDUNG

Das Berufskolleg Michaelshoven ist eine staatlich 

anerkannte private Ersatzschule. Wir erheben kein 

Schulgeld. Je nach Bildungsgang entstehen Kosten für 

Bücher, Arbeitsmaterialien, Projektarbeit, Erweitertes 

Führungszeugnis, Bescheinigung über gesundheitliche 

Eignung, Impfungen, Bescheinigung § 43 Infektions-

schutzgesetz, Workshops, Zusatzqualifikationen, 

Seminarfahrten und Exkursionen.


